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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV.Mr»

fJrtefkaflen her Hcîiaktiou.
Ait itttfcre ficfitticttßcn Xtoircfjxmben-

{ittitctt (Äffe, -ööljere ©eiualt üorbelyalten,
werben. wir am 27. bie» für Sic im Soweit
in ÜÖintertbur ju treffen fein unb entbieten

bi§ balfin unfere tjerfiicljen ©ritBe!

Qx. (X. in ilßir ßoffen Sie nun im
richtigen Sefitje 'ber geiuünfctjten Hummern.
3)aB wir au§f^tieBli(ß in tabeltofen ßj;empta=

ren erpebiren laffen, werben ©ie woljt glauben.
$er gab febotij ift nidjl uereinjelt, bajj auf
ber ipoftablage Daê 331att äurüdbeljalten unb
gelefeti wirb, fo baff baSfelbe in oft „jerlefe=
nein" ^Juftanbe in bie §anö be§ Abonnenten

gelangt, wa§ allerbingë tricot angenebtit ift,
wenn ber ganje ^aßrgang eingebunben wer=
ben foil.

Xtofßtjefl'iffenc. ©a» ßaniudjenfleijcb ift
jart unb l'eidjt uerbautid), wie §üt>ner. Tftü
Äücßeitabfällett unb angebrülltem Üiaufjmeljle

gefüttert finb fie feßr leicßt ,311 ntäften.
Ôrn. §?. 2ÏÏ. in j3. Sie ädjten unb etgenD

lidjen Ger U el a tluürjte bereitet man au§ bem

jorgfültig jerfleinerten, mit ©alj, 3ucler, ®a^s

peter unb Pfeffer gemifeßten ©dfinlenfleifcße
beë ©cfjtueineê; in Italien wirb aud) 6fel§=
fbeifdt) ba^u genommen. Sie tjierjutanbe be=

reiteten, lanbläufigen Gerüelat» Ijaben mit ben

eigentlichen SerbelatS tiicßtS gemein, al§ nur
ben fltamen, bod) finben fie ebeitfojeljr itjre
Siebbaber unb Käufer alë baê au§länbifd)e
ifirobutt.

fJJegetarimtt. Sie in ©Reiben gefd)nitte=

neu Kohlrabi läßt man eine tßiertelftunbe in
fiebenbem ©aljwaffer tueief) formen, bann bringt
man fie, uadjbem man baê ÎÔafjer abgegoffen,
in fiebenbe SJtitdj, in welche man ein ©tücf
jüße 33utter, eine ißrije ©alj unb eine fßrife
9Jhi»fatnujj gibt unb bie man mit einem in
bliebt geweiften ©tiiddjen Sutter uerbidt.

Seffer fdjmccfen uns aber bie fêoljlraben
mit einfadjer, guter Sutterfauce abgefodfi.

5parfatttc ^»aitöfrau. Serfud;en ©ie e§

mit einer feinern ©orte £>afermef)l ober §afcr=
griitje jur Sïorgenjuppe. Zéa=9Jlef)l eignet

fieb ebenfalls in oorjügtieber 2Beije 311 biefem

gwecïe. ©b ©ie biefe Srtitel am boriigen
Slatje taufen tonnen, ift un§ nidjt befaunt.
£>n ©t- ©alten ermatten ©ie biefe bei ber

ffintia sfi. 2- Sollifojer 3. 2ßalbl)orn.
grau 2&ttf(nfbc 2J. in 5. ÜlUr bebiencit

un§ in ber !Jüd)e mit ganj befottberem Sor=
tljeite jum Ülbfiebett, ©ctjmellcii unb Scimpfen
oon gleifcb, ©emüfe unb fUieblfpeifen be§

Sampftopfe» (Serfertiger §crr sfi. .§uber in
SBattwil) unb jum Saden, Skaten unb Sün=
ften (aud) oon Dbft) be§ Unioerfal=ftocbtopfe§
(oon §rn. ©• gielj unb ©oI;tt in ÏBattwil).
Sieje beiben Küdjengerätfje ergänjen jid) in
befter SÖeije. Seibe erforbent nur wenig 3eit
unb ein fJJiinimum bon Brennmaterial, um
bie ©peifen barin fdjmadljûft unb gar ju ïodjen.
3nt Santpftodbtopf lä[;t fid) jtoar ebenfalls ein

öorjügtieber Braten erzielen, bod) empfiehlt e§

fid) au§ ©rünben ber ©parfamteit beffer, wenn
bie ßnod)etr unb ungeraben gleifd)ftüdd)en
fammt bem ju ftebenbett ©emüfe im S)anipf=
tod)topf sur ©ewinnung oon fräftiger gleifd)--
fuppe jugefe^t werben, währenbbem baê Braten*
ftüd, bas Cbft ober ber ßuehen im Unioerfal=
todjtopfe 3ur Behonblung fommeu. ©inmat in
Benutzung biefer jwei fo jwedmdjjigen Äüdjen=
gerättje, wirb e§ Shnen gepen wie unê, ©ie
werben fetbe in feinem galle mehr entbehren
wollen. 2öir befepaffen %ty\en gerne Brofpette;
audj finb wir mit Vergnügen bereit, gh"w
bie beiben Cbjette bei unê in ütttioität bor=

äuweifett.
^eonttctttin in ©in fchlimmer Küd)en=

gefeüe ift atlerbingê ber beipenbe 3îau^, bod)

läfjt fiep bei biefem Uebelftanbe bollftänbige
Sbl)ütfe fd)affen. Sa§ ffläherc hierüber in
nii^fter Diummer, ba ber fRaum unê bieêtnal
ein ©ingehen auf biefe wichtige ßü^enmaterie
nicht geftattet. Biê bapin unterlagen ©ie bie

in Suêfid)t genommene foftfpielige Umbaute,
fie bürfte faum itt fo tabellofer Sßeife bent

Swede entfprechen als bieiîlenberung, toetd)ewir
in ber folgenben fRummer befpredjen werben.

Poudre dépilatoire tennen wir
auf feine ©igenfdjafteu nicht, ba wir bi§ bato
Weber Beranlaffung ttoep ©elegeitl)eit hatten,
biefeu ©toff ju prüfen.

4091 Gesucht :
In eine Spezereihandlung in St. Gallen

ein gesundes, starkes Mädchen, willig zu
jeder Arbeit, manierlich im Bedienen ;

schön Schreiben nicht erforderlich, aber
gutes Kopfrechnen. Eintritt baldigst.

Anmeldungen mit Zeugnissen hei der
Expedition dieses Blattes unter Chiffre X.

Eltern werden gesucht
für .zwei normal entwickelte Knaben
(Brüder), der eine 10, der andere 9 Jahre
alt, und für ein Mädchen von 11/2

Jahren.
Traurige Familienverhältnisse machen

eine dauernde bessere Versorgung der
genannten Kinder nöthig. Da es nun immer
kinderlose, von Gott mit Gütern gesegnete
Ehepaare gibt, denen es Freude macht,
in Ermangelung eigener Kinder an fremden

in jeder Hinsicht Elternstelle zu
vertreten, so erlaubt sich der Unterzeichnete,
bittend und fragend im Leserkreise dieses
Blattes sich umzusehen, ob da Jemand
wäre, den Herz und Verhältnisse zum
Samariter werk antrieben. — Entschädigung

können w i r keine anbieten, dafür
wird Gott sorgen.

Angebote nimmt entgegen und zu jeder
gewünschten Auskunft ist gerne bereit:

St. Gallen, 13. Juli 1882.
404] G. Schönholzer, Pfarrer.

Ein braves, anständiges Mädchen, wel¬
ches etwas von den Hausgeschäften

versteht und Lust bat. sich in einem
guten Hause weiter auszubilden, findet
Stellung bei entsprechendem Lohne.

Anmeldungen wolle man an die
Expedition dieses Blattes adressiren. [406

Stelle-Gesuch :
für eine Pfarrerstochter, die mehrere Jahre
einen Haushalt selbstständig geführt, als
Stütze der Hausfrau oder als Haushälterin,
auch die Erziehung der Kinder dürfte ihr
ruhig anvertraut werden. Adresse ertheilt
die Expedition. [402

411] Eine Protestantin gesetzten Alters
wünscht Stelle als Haushälterin zu einem
alleinstehenden Herrn oder Dame. Im
Kochen, sowie im übrigen Hauswesen
erfahren. Gute Empfehlungen stehen zu
Diensten.

Gefällige Offerten unter Chiffre I G 50
an die Expedition.

Zu yermiethen:
394] Einfach möblirte Zimmer, in
schöner, sonniger Lage.

Auskunft darüber ertheilt das Geschäfts-
bureau C. Biihier in Samaden.

Gegen schwierige und hartnäckige

Hautleiden,
als: trockene, nässende und beissende
Flechten, Grind, Kopf- und Bartschuppen

etc., bedient man sich am besten
meiner speziell hiezu bereiteten neuen
Pommade, welche alle andern äusser-
liclien Medikamente übertrifft, wofür eine
Masse Anerkennungsschreiben vorliegen.
Die Anwendung dieser Pommade ist durchaus

unschädlich und gefahrlos.
Preis per Flacon von 100 Gramm mit

Gebrauchsanweisung à Fr. 2. 50 gegen
Nachnahme, gegen vorherige Einsendung
von Fr. 2. 70 in Briefmarken franko
Bestimmungsort.

Theerschwefelseife
gegen leichtere Hautausschläge, als: Hitz-
pocken, Mitesser, Finnen, Schrunden etc.,
per Stück à 80 Cts.

Her is au, im Juni 1882.
J. U. Tanner, Apotheker,

357] Gasthof z. „Bären", neue Steig.

Nachträgliches bitte wohl zu
beherzigen:

In diversen Zeitungen und Kalendern
wird ein Waschwasser mit grossem Pomp
unter dem Titel: „Wichtig für
Hautleidende. Probate Heilmittel für Flechten,

Grind, Krätze, überhaupt für alle
beissenden Hautkrankheiten",
ausgeschrieben.

An diesem Waschwasser wird besonders
hervorgehoben, dass es die Wäsche und
Kleider nicht beschmutzt — das ist wahr
Ferner: dieses Waschwasser besitze die
vortreffliche Eigenschaft, dass es den
unreinen und beissenden Stoff aus dem Körper

zieht — hievon ist das reine Gegen-
tlieil wahr!

Dieses berühmte Waschwasser ist nichts
Anderes, als eine mehr oder weniger con-
centrirte, wässerige Lösung von salpetersaurem

und salzsaurem Quecksilber, also

Gift! Gift nach Innen und Aussen; möge
jedes Kind vor dieser wasserhellen Flüssigkeit

bewahrt bleiben! Obiger»

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Lausanne. [378
Sorgfältige Erziehung. Familienleben.

Prospekte und Referenzen zu Diensten.

1
in bester Qualität empfiehlt zn
billigen Preisen [372

Frau Gallusser-Altenburger,
Lindenstrasse 23, in St. Gallen.

Gesichts-Haare
zu entfernen bei Damen, Poudre
dépilatoire, neuestes Präparat, giftfrei,
unschädlich und reizt nicht zarte Haut. —
Gegen Einsendung von Fr. 4 in
schweizerischen Briefmarken erfolgt Franko-Zu-
sendung in Doppelbrief. (M 1627 Z)

Rönchüd in Thüringen.
337] Jos. Rottmänner, Apotheker.

Conserven-Liquidation.
In Folge Geschäftsänderung werden eine

Partie Fisch-, Fleisch-, Gemüse- und
Suppen - Conserven und ein Quantum
feinster Ceylon-Zinnnet zu sehr reduzir-
ten Preisen sammtliaft oder einzeln
veräussert in Nr. 42, Tödistrasse, Bleicliev-
weg, Zürich. [373b

Tafel-Salz
in Paqueten von ]/a Kilo à 55 Cts. bei

P. L. Zollikofer
4011 zum Waldhorn, St. Gallen.

Vitznau.
Hotel und Pension Pfvffer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Bllltcmnilth (Bleichsucht, weisser Fluss),
Bill Ldl IIIUlli Schwächezustände überhaupt
heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

395] Orthopädisch-heilgymnastisches
Institut für Verkrümmungen desRiicken-
grats, Schiefwiichs, Schülerbuckel,
Contracturen der Gelenke, Klump- und
Plattfüsse, Kinderlähmungen. Billigste
Anfertigung von Apparaten.
Dr. Frey, Seefeld-Zürich, Florastrasse.

Bade-Thermometer,
393] in äusserst bequemer Ausstattung,
sehr billig, in der Hecht-Apotheke
von C. Friederich Hausmann in
St. Gallen und zu gleichen Preisen auch
in sämmtlichen Apotheken der Stadt.

Erlioliiiigsstation für Kinder jeden Alters
am Aegerisee

(0 F 7931) 750 Meter ü. M. [329

Besitzer der Anstalt: Hürlimann, Arzt.

Klemholzspalter
fur Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.
geschont, Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4. 50. Zu haben bei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

Parquet - Boden -Wichse,
eigenes Fabrikat, gelbe und weisse, in Flaschen, und Zürcher in
Blechbüchsen, sowie StaJnLlspâŒie
zum Reinigen der Böden vor dem Wichsen empfiehlt in bester Qualität

Scheitliu'sclie Apotheke W. Stein),
Multergasse 29, St. Gallen.

Sommer-Stoffe
fasclislofe in Satin nnä Cretonne, Barép, Grenadine, Sicilienne

Mantelettes und Fichus
von Tüll und Spitzen

Wasch-Costumes
Morgenkleider, Matinées, Jupons

empfiehlt in reicher Auswahl

Xj. Schweitzer,
398] J. C. Kradolfer's Nachfolger.

Zum verkaufen:
400] Ein seit Jahren in günstiger Lage der Stadt Bern betriebenes, nachweisbar
rentables

Lingerie-, Bonneterie- und Broderie-Geschäft
mit ausgedehnter und treuer Kundschaft ist unter äusserst vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen. Besonders auch für Damen, die über etwas Vermögen verfügen, eine
günstige Gelegenheit.

Anfragen unter Chiffre H 1437 Y befördern die Herren Haasenstein &
Vogler in Bern. H1258 Y

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Bnchdrnckerei abgegeben werden.

Ä, Kà 4inioneeil-LeilaZe XII Xi'. 29 ill!I' ^sliivüixvi' ?lMIVN-^eitnilA. B. ÄWU,

Lriefkasten der Redaktion.

An unsere lieöwerlken Aorrespondcn-
tinnen Alle. Höhere Gewalt vorbehalten,
werden wir am 27. dies für Sie im Löwen
in Winterthur zu treffen sein und entbieten

bis dahin unsere herzlichen Grüße!

Fr. L. in Hh. Wir hoffen Sie nun im
richtigen Besitze'der gewünschten Nummern.
Daß wir ausschließlich in tadellosen Exemplaren

erpediren lassen, werden Sie wohl glauben.
Der Fall jedoch ist nicht vereinzelt, daß auf
der Postablage das Blatt zurückbehalten und
gelesen wird, so daß dasselbe in oft „zerlese-
nem" Zustande in die Hand des Abonnenten
gelangt, was allerdings nicht angenehm ist,
wenn der ganze Jahrgang eingebunden werben

soll.
Kochöeflilfenc. Das Kaninchenfleisch ist

zart und leicht verdaulich, wie Hühner. Mit
Küchenabfällen und angebrühtcm Nauhmehle
gefüttert sind sie sehr leicht zu mästen,

Hrn. Z?. W. in Z. Die ächten und eigentlichen

Cer v el a twürste bereitet man aus dem

sorgfältig zerkleinerten, mit Salz, Zucker, Salpeter

und Pfeffer gemischten Schinkenfleischc
des Schweines; in Italien wird auch Eselsfleisch

dazu genommen. Die hierzulande
bereiteten, landläufigen Cervelats haben mit den

eigentlichen Cervelats nichts geniein, als nur
den Namen, doch finden sie ebensosehr ihre
Liebhaber und Käufer als das ausländische
Produkt.

Vegetarierin. Die in Scheiben geschnitteneu

Kohlrabi läßt man eine Viertelstunde in
siedendem Salzwasser weich kochen, dann bringt
man sie, nachdem man das Wasser abgegossen,

in siedende Milch, in welche man ein Stück
süße Butter, eine Prise Salz und eine Prise
Muskatnuß gibt und die man mit einem in
Mehl gemälzten Stückchen Butter verdickt.

Besser schmecken uns aber die Kohlraben
mit einfacher, guter Buttersauce abgekocht.

Sparsame Kausfrau. Versuchen Sie es

inst einer feinern Sorte Hafermehl oder Hafergrütze

zur Morgcnsuppe. Aea-Mehl eignet

sich ebenfalls in vorzüglicher Weise zu diesem

Zwecke. Ob Sie diese Artikel am dortigen
Platze kaufen können, ist uns nicht bekannt.

In St. Gallen erhalten >sie diese bei der
Firma P. L. Zollikofer z. Waldhorn.

Frau Mathilde I5. in S. Wir bedienen

uns in der Küche mit ganz besonderem
Vortheile zum Absieden, Schwellen und Dämpfen
von Fleisch, Gemüse und Mehlspeisen des

Dampftopfes (Verfertigen Herr P. Huber in
Wattwil) und zum Backen, Braten und Dünsten

(auch von Obst) des Universal-Kochtopfcs
(von Hrn. G- Fietz und Sohn in Wattwil).
Diese beiden Küchcngeräthe ergänzen sich in
bester Weise. Beide erfordern nur wenig Zeit
und ein Minimum von Brennmaterial, um
die Speisen darin schmackhaft und gar zu kochen.

Im Dampfkochtopf läßt sich zwar ebenfalls ein

vorzüglicher Braten erzielen, doch empfiehlt es

sich aus Gründen der Sparsamkeit besser, wenn
die Knochen und ungeraden Fleischstückchen
sammt dem zu siedenden Gemüse im Dampfkochtopf

zur Gewinnung von kräftiger Fleischsuppe

zugesetzt werden, währenddem das Bratenstück,

das Obst oder der Kuchen im Nniversal-
kochtopfe zur Behandlung kommen. Einmal in
Benutzung dieser zwei so zweckmäßigen Küchengeräthe,

wird es Ihnen ^gehen wie uns, Sie
werden selbe in keinem Falle mehr entbehren
wollen. Wir beschaffen Ihnen gerne Prospekte;
auch sind wir mit Vergnügen bereit, Ihnen
die beiden Objekte bei uns in Aktivität
vorzuweisen,

Aöonnentin in K. Ein schlimmer Küchengeselle

ist allerdings der beißende Rauch, doch

läßt sich bei diesem Uebelstande vollständige
Abhülfe schaffen. Das Nähere hierüber in
nächster Nummer, da der Raum uns diesmal
ein Eingehen auf diese wichtige Küchenmaterie
nicht gestattet. Bis dahin unterlassen Sie die

in Aussicht genommene kostspielige Umbaute,
sie dürste kaum in so tadelloser Weise dem

Zwecke entsprechen als die Aenderung, welche wir
in der folgenden Nummer besprechen werden.

M. L. Boudre dépilatoire kennen wir
auf feine Eigenschaften nicht, da wir bis dato
weder Veranlassung noch Gelegenheit hatten,
diesen Stoff zu prüfen.

Hesuât:
In eine 8pezereibandlnng in 8t. Lallen

ain gesundes, starkes I^ädellen, willig zu
factor Arbeit. manierlieb im Bedienen;
sellön 8el,reiben niellt erkorderliell. aber
gutes Xopkreebuen. Bintritt baldigst,

Anmeldungen mit Aeugnissen bei der
Bxpeditioi, dieses Linkstes unter Lllitkre X.

Dlà'N N EI'àt
kür revest normal entwickelte ILunBeil
(Brüder), der eine 1st, ctsr nnctoro 9 stallrs
alt, und kür sin NIâàolûen von Ist-.
stnli reu,

Branrige Bamilienverllältnisse niaellen
eine dauernde bessere Versorgung der ge-
nannten Binder nötllig. Da es nun immer
kinderlose, von Lotst mit Lütsrn gesegnete
Bllepnare gibt. denen es Brende maelrt,
in Brmangelung eigener Binder an krem-
den in jeder llinsiollt Blternsteile zu ver-
treten, so erlaubt sieb der Lnterzeiellnete,
bittend und krauend im Leserkreise dieses
Blattes sieb „mzusellen, ob da stemnnd

wäre, den Her? und Vsrliältnisse rum
8a,nariterwerk antrieben. — Lntsellädi-
AunA können wir keine anbieten, dakür
wird Lott sorgen.

Ximebots nimmt entgegen und zu jeder
o-ewünselitsn Xuskunkt ist gerne bereit:

Lt. Lallen, 13. stuli 1682.
stststf k. Soàônàolzisr, Bkarrer.

Vwin braves, anständiges Nadel,en, wsl-
i ^ cbes etwas von den Ilansgeselläktei,
verstellt und Lust bat. siel, in einem
guten Hause weiter auszubilden, tindet
Ltellung bei sntspreellendem Lollne.

Anmeldungen wolle man an die Bx-
pedition dieses Llattes adressirsn. (4st6

kür eine Bkarrerstoellter, die niellrerestallre
einen Istausllalt selbstständig geküllrt, als
Ltütze der Blanskran oder als Lausllältsrin.
auel, die Brzielinng der Binder dürkte ibr
rullig anvertraut werden. Xclresss ertlleilt
die Expedition. (4st2

41 If Line Brotestantln gesetzten Xlters
wünsellt 8telle als Uausllälterin zu einen,
alleinstel,enden Herrn oder Lame. In,
Boellen, sowie im übrigen Hauswesen er-
kaliren, Lute Bmpkellluugen stellen ^u
Diensten.

Lekällige LKertsn unter Lllitk'rs I L 5st

an die Bxpeditioi,.

vei'iuieàen:
394f Links-oà luödlirte 2ivuusr, in
sellöner, sonniger Lage.

Xuskunkt darüber ertlieiltdas Leselläkts-
bureau v. LüMsr in Sams.âeQ.

Asgsn seliwisi'iAS UHÄ kllrtiiâLkiZs

HaTAtKSRÄSIA,
als: trockene, nässende und beissende
Blsvlltsn, Làà, Iloxk- und. Larstsollux-
xsn stv., bedient man sieb am besten
meiner speziell lliezu bereiteten neuen
Voiniiiaâs, welelle alle andern äusser-
lielisn Nedikamente übertritlst, wokür eine
Nasse Xuerksnnungssekreillen vorliegen.
Die Anwendung dieser Dommade ist durel,-
aus unsellädliell und gekallrlos.

Breis per Blaeon von Istst Lramm mit
Lebraucllsanweisung à Dr. 2. 50 gegen
Xaelinallme, gegen vorlmrige Linsendung
von Br. 2. 7st in Briefmarken kranko Be-
stimmungsort.

K Ii ix
gegen leieliters Bautausscldäge, als:
xoàn, Mtssssr, Binnen, Lollrunàsn etc.,
per Ltüek à 80 0ts.

Isterisau, i,n stuni 1882.
1. U. lânnei-, Apoßkekei-,

357f Lastllok z. ,BäreiO, neue 8teig.

Xaellträglielles bitte wolil zu
llsllsrzigen:

In diversen Leitungen und Balendsrn
wird ein Wasvllvasssr mit grossem Bowp
unter dem Litsl: „Wicllstlg kür Haut-
Isiàenàs. Brobate lísllmiststsl kür Dlsod-
stsn, l?àà, ^räst2s, übsrllauxt kür aUs
ûsisssixàôn HàkranIcûôlstsQ'b ausge-
sel,rieben.

Xn diesem IVasellwasser wird besonders
llsrvorgelloben, dass es die Nmsclle und
Xleider nielit besel,mut?t — das ist wallr!
Berner: dieses IVasel,wasser besitze die
vortrektlielle Ligensellakt, dass es den un-
reinen und beissenden 8toik aus dem Xör-
per ziollt — llisvon ist das reine Legen-
tllsil wallr!

Dieses berülimte stVasel,wasser ist nicd,ts
Xnderes, als eins mellr oder weniger eon-
centrirte, wässerige Lösung von salpeter-
sauren, und salzsaurem <Ju^Lksilber. also

Likt! Likt naell Innen und Xussen; möge
jedes Xind vor dieser wasserllellen Blüssig-
keit bewallrt bleiben!

von Ist'I. LtsinsiJ Villn Non R«VS)
(378

Lorgkälstige Lrzisllung. Bamilisnleben.
Brospekte und Bekerenzen zu Diensten.

M
in jzsZtor lJrinIitül enisAisfflt InI-
ÜASN ?I'àsn s^Z72

jninàsn8trA886 23^ in 8t. Laüen.

zu entkernen bei Damen, Boudre depi-
latoire, neuestes Bräparat, giktkrei. un-
sellädliel, und reizt niellt zarte Baut. —
Legen Linssndung von Br. 4 in sellwei-
zerisellen Briskmarksn erkolgt Branko-Au-
Sendung in Doppelbriek. (N 1627 l?)

337f ^vs. Rottllûànvsr, Xpotlleksr.

Lonssrvsn-IllhMaiioit.
In Bolge Leselläktsänderung werden eine

Bartis Diseli-, Bleiseli-, Lemiise» und
8nppkn - Lonserveu und ein (juantuin
keinster zu sellr reduzir-
ten Breissn sammtlmkt oder einzeln ver-
äussert in Xr. 42, Lödistrasss, Bleieller-
weg, Abrieb. (373b

in Baczneten von hb Xilo à 55 Lts. liei

ststlf zun, stXaldllorn, Lst. Lallen.

k«t«I unä fkiißjyil l'HIID'
ist srokknst. (224

Bsnsiouspreis mit Zimmer Br. 4. 5st,
besser gelegene Zimmer Br. 5 bis 6.

IRlltllllMllRl (kiàllsuekt, weisser k^luss).
tstlUllll llluUl 8ci,wllcliezustllnlis übsrliaupt
lleilt raset, und sieller naell neuester Ne-
tllode. — Bellandlung auel, bristlioll. —
Brillante Lrkolge. (265

Dr. ZsvK, ((w1ami8).

395f Orstlloxäöiisoll-llsilgzrmnastiscllss In-
stistust kür Verkrümmungen des kiieken-
grasts, 8estiietstvuell8, Kellulerbuekel,
Lontraeturen der Lelenke, Xlunrp- und
Blattküsse, Xinderlällmungen. Billigste
Xnkertigung von Apparaten.

Lb s?/, Blorastrasse.

Zaàê-7Ûêrinoinetêr,
393f in äusserst beguemer Ausstattung,
selir billig, in der àsod,t»^V0td,sIce
von v. rrisäertok Ls.usuiaiin in
Kt. LrS.I1eil, und zu gleiellen Breissn auel,
in sämmtliollen kpotlleksn dee Stadt.

kilillliiiill^tiltlllii M- kiiià.jidltii ìlîei^

(0 B 7931) 750 Ueter ü. N. (329

Ls8Ìt^er àor ^.nàlt: llüt'Iiuinnu, A.r^t.

tür r ^ sie
173f 55um spalten von bartein und weiellem Holz. Ls wird dabei sowolll
das lästige Xlopken vermieden, als auel, die Böden von Xüelien, wimmern ste.
gsselmnt. Derselbe kann an jeder Wand (Lrnstliöbe), Brett oder Lisel, an-
gebraebt werden. Breis Br. 4. 30. An baben bei

1.0144144 à Lprsàsr, 8t. (wall6i4.

-Zoà -V^icliLS,
etASUSS I's.driliat, gelbe und weis se, in Blaset,en, und 2iirvd,vr in Bleeb-
büellsen, sowie

ZU1N Beinigen der Böden vor den, Wiebsen empiisblt in bester (Qualität
8ekMIiiVselie ^pvtlielie (t?. >V. 8teiil),

Nultergasss 29, St. Vs>1Ien.

VgMdllÄk ill Ällii M Mom, kgi'èL>î> Kl'eNliilie, ÄeiliellU

Uûàlàtss niiä Biàm
von Vstill ililä Kpit^sn

Dloi'Asàleicloi', Matinees, àpens
empkielllt in reielier F,u8wall1

1^.
3S8f i- L. Kl-àlfei-'s I^sekkolgel-.

40stf Bin seit stabren in günstiger Lage der 8tadt Bern betriebenes, naol,weisbar
rentables

tingerie-, konneterie- unrl krolleriö-KeßelM
mit ausgedebnter und treuer Xundsebakt ist unter äusserst vortbeilbakten Bedingungen
zu verkaufen. Besonders aueb kür Damen, die über etwas Vermögen verfügen, eine
günstige Lelsgenbeit.

Xnkragen unter Lbitkrs B 1l37 V befördern die Herren Naasonstviv â:

Voller in Seru. 111258 V

àôilUllSQ »uod à àsr N. lLàìill'sodoll Luââruàorsi »dgoxsböll vsrdsll.



1882. „Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welcte in äie Hani ier Franenwelt gelangen." Juli.

Coburg. Korbwaareii-Manufactur. 01ten-

(Zweiggeschäft.) Eröffnung 1. Juni a. c.

Ölten, im II. Stock des Hôtel „Schweizerhof".
Georg Gran, junior.

Obertoggenburg.

Ebnat
Kant. St. Gallen.

Gasthof und Pension zur „Krone",
neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, reale Weine, sorgfältige Küche,
Café-Restaurant, grosser Saal. Post und Telegraph im Hause; eigenes Fuhrwerk

am Bahnhof und zur weitern Verfügung. Empfiehlt sich angelegentlichst
dem geehrten reisenden Publikum, Gesellschaften, Hochzeiten, Schulen etc.

383] Der Inhaber: J. Gnbler.

KURANSTALT zum HIRSCHEN
m TX7"a-ld.sta.tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe

und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer: «J. XJ- Schiess.

Ungezuckerte concLensirte Mick
ohne jeden Zusatz

Landwirtkschaftl.
Ausstellung

Luzern 1881:

Silberne Medaille.

Health Congress
and Exhibition

Brighton 1881:

Silberne Medaille.

von der

Ersten schweizer. Alpenmilch-Export-Gesellschaft
in Romanshorn.

352] Die vorzügliche Beschaffenheit dieser Milch und ihre unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt; weil diese Milch nicht
säuert und ausserordentlich leicht verdaulich ist, eignet sie sich ganz
besonders zur alieinigen Nahrung für Säuglinge.

Zu haben in allen grössern Apotheken.
Haupt-Dépôts: Weber & Aldinger in St. Gallen, J. Finsler

im „Meiershof" in Zürich und B. & W. Studer in Bern.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein

vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie hei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Ep. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Bad- und Kurort Wäggithal
oberhalb Hia-cl^en am Zürichsee.

359] Anerkannt reinste Trinkwasserquelle. Gesunde und romantische
Lage. Kuh- und Ziegenmolken. Eigene regelmässige Postverbindung
mit Station Siebnen (Abgang des Wagens von Siebnen 12 Uhr). Musik-
und Lesezimmer, Billard. Pension von Fr. 5. 50 an. Brochuren gratis
und franko.

Es empfiehlt sich höflichst W. Sutermeister, Propr.

Unübertrefflich zum Kalt- und Warmgenusse.
(Reinlichst verpackt und Monate lang haltbar.)

Ganze Rindszungen, gekocht mit Sulz, ca. 1400 Gramm
Feinstes Ochsenfieisch, gekocht mit Sulz, ca. 950 Gramm
Getriiffelte "Wildpretpasteten à Fr. 3. 60 und
sowie die pikanten Grenzwächterli, per Dutzend
versendet unter Nachnahme

Fr. 3. 80

„ 2. 10

ji 2. 10
4. 50
[373a

J. J. Sultzberger, Sohn, Zürich.

Zur gefl. Beachtung

Albert Schneebeli's Kindermehl
aus der Fabrik von Schiieebeli Äc Weiss

in Affoltern a/A., Kt. Zürich.
Ausgezeichnetes, von den ersten medizinischen Autoritäten der Schweiz und

Deutschlands geprüftes, aus bester Schweizermilch bereitetes Nahrungsmittel für
Kinder im kleinsten Säuglingsalter und ältere Kranke. Probates Mittel gegen
Diarrhöe und Brechreiz. [366

Niederlagen in sämmtiichen Apotheken und Droguerien.

Erster Preis an allen Ausstellungen.

toiler's Eiseubitter Interlakeii.

Stahl mittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei
schwachem Alkoholgehalt die Wirkung der bittern und aromatischen
Extraktivstoffe mit denjenigen des Eisens in organischer Verbindung.
Allen blutarmen, bleichsüclitigen und schwächlichen Konstitutionen
vielfach ärztlich empfohlen und von den neuesten analogen Präparaten
nicht übertroffen. Hebt rasch die gesunkene Verdauung, ohne die Zähne
zu belästigen. Hilfsmittel hei langsamer Rekonvalescenz und
klimatischem Aufenthalt. [350

Depots in allen Apotheken.

Piano -Fabrik
von vY. Solimidt-Flohr, Bei'ii, Montbijou 94a.

Pianino von Fr. 650—1300.
Sconto gegen Baar. [375

Vertretung für Fiügel ersten Ranges.

ii ücRter-Pensionat ji
Deutschland Erfurt in Thüringen. I

| Director: Karl "Weiss, |If) Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«. (J?

(J) 405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen.
r|i Deutsche und fremde »Sprachen: Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. [ji
k Höchste Referenzen. |J)

|j Berichte und Prospekte unter obiger Adresse. ^

Franz Christophs Fussboden-Glanz-Lack.
®icfe borjiiglidje ßompofition ift genttf)Iod,
troifnet fofort nad) bcm Slnftricti f|ttrf imb

fgÖr\ feit mit fdiönem gegen 3!äffe paltbaren ©Innj,
ift unbebinqt eleganter uttb bauer()after alä
jebev anöere Sliiftrid). — Sie beliebteren
©orten finb ber gelbbraune (SHan.üncf (bccfeib
tute De(farbe) uttb ber reine (Slaiolmi otyiic
garbettjufaf}.

Franz Christoph in Berlin
©rfitiber unb nUeinigcr fj-abrifaitt be? edjtett 3'Uf>bobcn=ÖiinnjIacf.

584] ^icbctdrtgc iit <$t. ©rtWcn Oct ftrtt. <£ fÇr. (M acto5876/B)

îlalittnp=îilff ùcr „Sd)itict?cr ItttUfttcJfiliitig".
Jur gefälligen 2ïoifJ. 3eber Anfrage und) einer 2tbreffe ift bie norgefe^te 3'ffcr beizufügen imb 50 (ft§. in

IBriefmarlen beizulegen.

SBureau für perföntid»e StuStuuft im §aufe „jut Streue" fßv. 37 (III. ©tod) an ber SReugaffe.

Angeßot.
f5 fudjen §teffung :

'©in orbenttid)c§, reinlidjeë fLicuftmäb«
epen, baë fodfett fnnn unb audj bie übrigen
§auSgeid]äfte 511 befolgen beij'teljt.

356.* (Sine braue £od)tcr, bie bie §au§ge]d)ä[te
Perf"tet)t, at» £>au§mäbdfen. greunbUdfe
familiäre 95ef)atiblung enoünfdft.

357.* Sine juberläpigeiperjon, bie in ben^au§=
gefdfäiten, Kochen inbegriffen, SBefcheib

meiß, al§ $>ienftm«bd)en. ©ute tBeßanb«

lutig emünfdft.

358.* (Sitt orbentlidjeë, juüerläjfiged 3)ienfD
mäbdfen, ba§ in tßeforgung ber b)äu§»

lidjen ©efdfäftc tüchtig ift.
359.* ©in gebitbeteë grauenjitnmer (ÎBittiue)

in ben breißiger fahren fudft eine ©teile

al§ Haushälterin in einem befjern §aufe,
entroeber 311 einem einjelnen .fkrrn ober

aud) in eine größere §au§I)attuiig. 93cfte

(Smpfehlungen über adftungsweithen©!)^
rafter unb häusliche £ücf)tigfeit fielen ju
$ienften.

m.A

36

(Sine im SBeforgen ber <£)auSgefd)äftc er«

fatjrenc orbcittlicfjc tßerfon aië £au§«
lttäbdjen.

*©in juberlâffigeê, im §au§wefeit erfah«
rene§ S)icn[tmäbrffen mit gutem ©Ijarafter
bei einer freunblidfen gamilie.

362.* Sine orbentlidjc ifkrfon, bie bie ÇauS»

gefchäfte fu beforgen berftelft unb auch im
lochen fBefcheiö weiß, alê ^auëmâbdhcn.
©ute familiäre S3eh«nblung ertoünfeht.

363* ©ine jutierläffige, tücßtige ^erfon, mit ber
IBeforgung ber .Viau§ßeid;äfte, ßodfen in«
begriffen, oertraut, als ^auëmâbdjcn.

364. ©ine ponnete, juPcrläffige Todfter, ge«
jetften sKIter§, in allen höuMidfen §anb=
arbeiten tüdftig, fudft ©teile als §au§=
hälterin. S)ie tieften Jieferetqen ftefjen
3u ®ienften.

©inehonnete, getnanbte, juüerläß'ige $od)«
ter, toeldfe fchon fefbftftänbtg thä'tig mar
unb ber bie tieften Dîcferenjen ju ©eitc
ftefjeit, judft ©teile al§ Sabentodfter.

565.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. M IM» Mie là» WIIWIIIWM và îv tie Mi iM kkMkMkII xàW." ^nli.

voburx, XvlhUàAìeiI-AkMlklìetl»'.
(tSwsiAASLààk't.) DnöSiaviriK' 1. àni a. L.

im II. 8tà ll88 ttôtel „8olMei?eàf".
/ttnil),'.

vdertoKxendurK.

ûlàa.1:
ILant. Lt. (Aallen.

Sàstkok unà ?snsioii eur „^ronê",
neu ronovirk, sebvne dimmer, c^nte Letton, reale Weine, sorZkältiA-e Ivüel>e,

Eake-Lestanrant, grosser Laal. post nnà Beie^rapb ini Danse; eigenes pnbr-
rverk am Labnbok unä ^ur veitern VerküAun^. Linpboblt sieb an^olsAentliebst
àom Assbrten reisenden Publikum, Dessllsebaktsn, Loeb^eiten, Lebuleu ete.

383s Dsr Inkiavei-:

M 'XXT"Xt. XW611Z6Ü.

Nileb- und Nolkenkuren, Lader, Doueben, Duktkurort; subalpines Xlbna, AesebntMe
La^s. LisenbaltiASS Brinkvasser. Diobbobs Verend; ^ablreiobe LpaàrAânAe, nabo

und entkernter« lobnonäe /WistiuAspunkte. Loues komkortables établissement mit
63 preinden^iminern unà ?vei pressen Laien ete. ete. Prospekte kranke. s326

Lsàsr: .1^. 7VI.

coziàLÎrtô Mlà
O12.I2.S ^SâSZTL

Vanävirkb3«baktl.

àsstelIunZ
vnxkrn 1881:

Lilberne Neäaiile.

klsaltb vonZre38
anä vxbibition

LrÎKbton 1881:

Lilbkrne iVIeäailis.

von äsn

Kiiiteii ^weieer. IIpviimikI>4!xp«ft-ûeji4I«eà!1
in R 5 o? » » î> i » »oii».

352s vis vorxügliebs ös8ebakkenbeit äie8ki- MIeb und ibre iinbeäinZte
Haltbarkeit 8iiicl von sr8ton Autoritäten anerkannt; weil äie86 lVIileb niebt
8äuert unä auZ86rord6ntlià leiebt vsräaiäicb Ì8t, eignet 8ie 8ieb ganx
be8onâer3 xur alleinigen àbruug kür Säuglinge.

Zu baden in allen gràern J.potbeken.

Haupt-Vspot8: ^Vvdvr â: L.Ià^er in St. Salien, ät. ?tnsler
im ^àier8Ûot" in 2ärioli unä L. S: Stuàsr in Lern.

Hustsk- unä ^ruLtlôiààô
bnäen in den seit 20 .labren verbreiteten Dr. 6°. »odl s Vektorinsn ein

vor^üglieb wirksames nnä aneb von berverragenäen rkersiten vielkaeb einpäblklenes
unä angsnelnnes Hausmittel gegen Lnsten, Xenoliliustsn, I-un^enkatarrà
unä Heiserkeit, sovie bei LQAdrüstiZskvit u. äbnlicbon Lrnstdssolivsràen.
Zu belieben mit ^nveisunA in Lebaebteln ?u 75 unä 110 lip. änreb äie àpotkeken
LI»rsn2vI1sr, »ansinann, Sekodiv^er, Stein in St. Sallsn.

Leiters Depots sinä in äen versebieäenen Lokalblättern annoneirt. s408

Karl- unll ^ul-oi-ì MgMsl
odkkilülk üm ^liriàek.

359^ Anerkannt rein8te ?rinkvva88erc;uelle. Ve8unäe unä romantàbe
vage. LuM unä Ziegsnmolken. vigene regslmä88ige ?o8tverbinäung
mit Station Siebnen (Abgang äe3 ^Vagen8 von Siebnsn 12 Vbr). lVIu8ik-
unä v.68exiinmsr, villarä. Ven8ion von vr. 5. 50 an. Lroeburen grati8
unä kranko.

v3 empüsült 8ieli liöäieüst >V. iSutvi'inkiLtei'^ vropr.

Unübeftreltliek ?um Kalt- unä V/armgsnu88e.
(Iteinliebst verpackt unä Nonate lang lialtbar.)

^av2S AinäsüZUvgöll, gekocbt mit Là, ea. 1400 Vramm
?àstss ^okssnüsisvli, gekeebt mit Lul?, ca. 950 Vramm
SstrüKsIts ^ilàxrstxaststsn à ?r. 3. 60 unä
sovis äie pikanten Srsnzväciktsrli, per vut^enä
versendet unter Xaebnabme

?r. 3. 80

„ 2. 10
2. l0
4. 50
^373a

.7. .7. Solin, Aiii-ià

/,ii' K6Ü. LvlìàtmiK!

^Ibsi-t 8àeàli'8 Kinklermklil
.3 68 (Ì6I' l'îlllk!î< Voll <7» II < <8 ll> « 7 î «Xv » î ^

ill vVll'vItvi N !lá., Xt. Äll'ieil.
^usge^eiebnetss, von äen ersten meäi^iniseben Autoritäten äer Lelnveix unä

veutseblanäs geprüktes, aus bester 8eb>vei?ermileb bereitetes blabrungsmittel kür

Xinäer im kleinsten Läuglingsalter unä ältere Ivranke. probates Mittel gegen
viarrböe unä lZreebrem. j^366

blieäerlagen in sämmilioben kpotbeken unä vroguerien.

XiLtei' ?imi« an ilUeil ^uLLtelvintzMU.

ÜMlöi^ lWiilllittüi' «à.
Ltablinittel von äusserst rationeller Zusammenset/mng. Vereinigt bei

seb^vaebem Llkobolgelialt äie Wirkung äer bittern unä aromatikebeu
vxtraktivàtl'e nät äeip'enigen äes 7ä8en8 in organisclmr 3^erbinäung.
Vllen blutarmen, bleiebsüebtigeu unä selnväeblieben Xon8titntionkn
vielkaeb är?tlieb smpkoblen unä von äen neuesten analogen Präparaten
niebt übertrokken. Hebt raseb äie ge8uukene Veräannng, obne äie /äbne
xn belägtigen. vilksmittel bei langsamer Itekonvaleseenx unä Klima-
ti8el»em vukentbalt. >^350

Depots in allen Vpotbeken.

V0ll vV >î< 7IIII i<7t-I1<>111 I î< in, Nolltlli.ioii 94-1.

?1àri0 vori 650—1300.
Leonto gegen vaar. 1375

VörtrstuiiA kür ?IÜA6l srsteri Raumes.

«
A sààU-^HNàssê. V

' I U'NM.MU'.ixl Wli lurt m 'i'inii-ii,^»->>. ît
M Oiroctor: ^Is.r1 V
W Verfasser von »Dnsere 3'öcbter nnä ibre Zukunkt«. 7?

^ 405i Xll3eitÌA0 viläung vonkirnrirter 'köolitor kür Hau« nuä Vslion. A
I)e>it8ello rn>4 krennlo Hpraàon; ds^veriio, Xuimt o. ^VÌ33Lin8t.Iulll.

à Ikooliste Xekoron^oii. à
ê Ileriellts uu4 vrospàto unter olii^er Xäro886. ^

ekl->8topk'8 fu8Zboclkn-KIani-l-acI<.
Diese vorzügliche Composition ist geruchlos,
trocknet sofort nach dem Anstrich start und
fest mit schönem gegen Nässe haltbaren Glanz,
ist unbedingt eleganter und dauerhafter als
jeder andere Anstrich. — Die beliebtesten
Sorten sind der gelbbraune Glanzlack (deckend
wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack ohne
Farbenznsay.

Oklt-ìsiopk in lîerlin
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fustbodcii-Glanzlnck.

Z84j Niederlage in St. Gallen bei Hrn. C. Fr. Hausmann. M aeto5876 1Z)

NànM-Kiste der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Zur gefälligen Notiz. Jeder Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen und 50 Ms. in

Bureau für persönliche AuSkunsi im Hause „zur Treue" Nr. 07 (III. Stock) au der Neugasse.

Angebot.
Gs suchen Stellung:

'Ein ordentliches, reinliches Dienstmädchen,

das kochen kann und auch die übrigen
Hausgeschäfte zn besorgen versteht.

356.* Eine brave Tochter, die die Hansgeschäfte
versteht, als Hausmädchen. Freundliche
familiäre Behandlung erwünscht.

357.* Eine zuverlässige Persvn, die in den Haus¬
geschäften, Kochen inbegriffen, Bescheid

weiß, als Dienstmädchen. Gute Behandlung

erwünscht.

358.*Ein ordentliches, zuverlässiges Dienst¬
mädchen, das in Besorgung der häuslichen

Geschäfte tüchtig ist.

359.* Ein gebildetes Frauenzimmer (Wittwe)
in den dreißiger Jahren sucht eine Stelle
als Haushälterin in einem bessern Hause,

entweder zu einem einzelnen Herrn oder

auch in eine größere Haushaltung. Beste

Empfehlungen über achtungswerthen
Charakter und häusliche Tüchtigkeit stehen zu

Diensten.

560/

36

Eine im Besorgen der Hausgeschäftc
erfahrene ordentliche Person als
Hausmädchen.

*Ein zuverlässiges, im Hauswesen erfahrenes

Dienstmädchen mit gutem Charakter
bei einer freundlichen Familie.

362.* Eine ordentliche Perion, die die Haus¬

geschäfte zu besorgen versteht und auch im
Kochen Bescheid weiß, als Hausmädchen.

Gute familiäre Behandlung erwünscht.

363* Eine zuverlässige, tüchtige Person, mit der
Besorgung der Hausgeschäftc, Kochen
inbegriffen, vertraut, als Hausmädchen.

364. Eine honnete, zuverlässige Tochter, ge¬
setzten Alters, in allen hänslichen
Handarbeiten tüchtig, sucht Stelle als
Haushälterin. Die besten Referenzen stehen
zu Diensten.

Eine honnete, gewandte, zuverlässige Tochter,

welche schon selbstständig thätig war
und der die besten Referenzen zu Seite
stehen, sucht Stelle als Ladentochter.

!65.

Druck äsr àl. Liâlill'scbsii Lnebäruekerei in Lt. Vallon.
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